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Hintergrund  

Sport wird gemeinhin ein großes inklusives Potential zugeschrieben. Dennoch zeigen 

Statistiken und Studien, dass Menschen mit Behinderung (MmB) weniger körperlich 

und sportlich aktiv sind als Menschen ohne Behinderung. Neben fehlenden 

Zugangsmöglichkeiten können normative Vorstellungen über sportbezogene 

Fähigkeiten die Selbstwahrnehmung von MmB und somit ihre Teilnahme an 

sportlichen Aktivitäten beeinflussen (Brittain et al., 2020). Die vorliegende Studie 

nimmt Blindentennis in den Blick, um ableistische Imperative offenzulegen und 

inklusive Potenziale von Blindentennis explizit aus der Perspektive von MmB zu 

untersuchen (Haegele et al., 2020). 

 

Methoden 

Es wurden episodische Interviews (Flick, 2011) mit sechs erwachsenen 

Blindentennisspielerinnen und Blindentennisspielern aus Deutschland geführt. Die 

Daten wurden mithilfe der inhaltlich strukturierenden qualitativen Inhaltsanalyse 

(Kuckartz, 2018) ausgewertet. Eine ableismkritische Perspektive wurde verwendet, um 

implizite Exklusionspotentiale zu identifizieren. 

 

Ergebnisse  

Die Befragten bewerteten das inklusive Potential von Blindentennis, in Abhängigkeit 

von ihrem eigenen Inklusionsverständnis, überwiegend positiv, da „man gemeinsam 

Sport ausüben kann und dass nicht so rasend aufwendig ist.“ Gleichzeitig bemerkten 

die Befragten eine mangelnde öffentliche Wahrnehmung, „denn wenn ich denen 

erzähle, ich mach Blindentennis, kommt dabei erst mal, wie geht das denn?!“. Sie 

sahen sich in ihrer Wahrnehmung mit defizitären Fähigkeitsannahmen von sehenden 

Menschen konfrontiert. Durch die Teilnahme am Blindentennis entwickelten die 

Befragten „competent identitites“ (Grenier et al., 2023), „[…] weil ich gemerkt habe, da 

gibt es was, was ich doch auch kann“, wie eine Interviewte beschrieb. Die Interviewten 

verbesserten für sie alltagsrelevante Fähigkeiten, z. B. im Bereich Orientierung und 

Mobilität (Oldörp et al., 2024). 

 

Schlussfolgerungen  

Durch die Thematisierung von sogenannten Behindertensportarten in der 

Lehrkräfteaus- und Fortbildung können normative Vorstellungen von Sport sowie 

ableistische Fähigkeitsannahmen in Bezug auf MmB reflektiert werden. Die 

Umsetzung im Schulsport hilft außerdem spezifische Lern- und Bildungsziele (z. B. 

spezifisches Curriculum Förderschwerpunkt Sehen) umzusetzen. Weitere Forschung 

ist erforderlich um Ausgrenzungserfahrungen aus der Perspektive von MmB zu 

ermitteln und das Potenzial verschiedener Sportarten für inklusive Prozesse zu 

erkennen und besser zu nutzen. 
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